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Nudging in der Elementarschadenprävention  
von Gebäuden
Unter Nudging verstehen wir punktuell gesetzte Auslöser, die in Entscheidungssituationen kleine Stupser hin zu 
erwünschten Handlungen setzen. Die Entscheidenden werden dabei nicht unter Druck gesetzt und kaum über  
finanzielle Anreize beeinflusst. Ihnen bleiben jederzeit alle Handlungsmöglichkeiten offen. Durch Nudging wird 
die Hauseigentümerschaft vermehrt zu klimaangepasstem Handeln motiviert – und indirekt mittelfristig die Scha-
densummen aus Elementarereignissen gesenkt.

Die Kantonalen Gebäudeversicherungen (KGV) möchten 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer zu einer ver-
mehrten Auseinandersetzung mit Naturgefahren anstossen 
und sie somit für einen besseren Objektschutz ihrer Gebäude 
motivieren. 

Projekt 
Das Projekt hat gezeigt, dass für wirksame Nudging-Mass-
nahmen in der Naturgefahrenprävention der aktive Einbezug 
der Mitarbeitenden der KGV wesentlich ist. Im Nudging- 
Prozess werden diese Mitarbeitenden aus verschiedenen 
Bereichen in passenden Situationen daran erinnert, die 
Hauseigentümerschaft auf das Thema Elementarschaden-
prävention hinzuweisen und hilfreiche Informationen anzu-
bieten. Die Mitwirkung der Mitarbeitenden ist essenziell, um 
die Versicherten erreichen zu können. Im Kontakt mit den 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümern versuchen Mit-
arbeitende, diese intuitiv zu erwünschten Entscheidungen zu 
lenken – diese münden im Idealfall in geeignete Gebäude-
schutzmassnahmen. 

Umsetzung 
Im Rahmen des Projektes wurden 11 konkrete Nudging- 
Massnahmen erarbeitet, welche die KGV einsetzen können. 
Darunter Give-aways und in Formulare eingebaute Check-
boxen. Die Nudges wirken auf die Mitarbeitenden, die im 
Kontakt mit den Versicherten das Thema Elementarscha-
denprävention aufbringen und sie dafür sensibilisieren – bei-
spielsweise bei Gebäudeschätzungen, Handänderungen, 
baulichen Anpassungen, nach einem Schadenereignis oder 
bei allgemeinen Anfragen. Im Kontakt mit Gebäudeeigentü-
merinnen und -eigentümern werden die Informationen so 
dargestellt und platziert, dass die Entscheidung für die Aus-
einandersetzung mit dem Thema leichtfällt und mit wenig 
Aufwand verbunden ist. 

Erkenntnisse und Ausblick 
Nudging-Massnahmen können nicht direkt einen Entscheid 
für einen besseren Gebäudeschutz bei den Versicherten 
herbeiführen. Aber Nudging kann für das Thema sensibilisie-
ren und den Weg für Präventionsmassnahmen ebnen, indem 
kleine Einzelentscheide auf dem Weg zur konkreten Handlung 

intuitiv unterstützt werden. Es kann dazu beitragen, ein Inter-
esse für den Gebäudeschutz zu wecken und Präventions-
massnahmen zu prüfen. Mithilfe von Nudging-Massnahmen 
können die KGV bisher kaum wahrgenommene Gelegenhei-
ten für die Elementarschadenprävention nutzen und die Ver-
sicherten in den verschiedenen Kontaktsituationen dazu mo-
tivieren, sinnvolle Massnahmen für den Schutz ihres 
Gebäudes zu treffen. 

Auf einen Blick

Projektziel
Erarbeiten von Nudging-Massnahmen für die Kan-
tonalen Gebäudeversicherungen (KGV)

Auftragnehmer
•	 Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften ZHAW
•	 econcept

Nutzen / ROI 
•	 Konkrete Anwendungslösungen für Nudging-

Massnahmen
•	 Mobilisierung der Mitarbeitenden
•	 Mittelfristig Schadenreduktion

Unterlagen 
Download Leitfaden ESP-Nudgingansätze:  
https://www.vkg.ch/ps-projekte/031
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